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�Kinderlieder


WEIßT DU WIEVIEL STERNLEIN STEHEN





       C                         G            C                      G        G7         C


1. Weißt du wieviel Sternlein stehen an dem blauen Himmelszelt ?


                                  G         C                    G      G7    C


    Weißt du wieviel Wolken gehen weithin über aller Welt ?


                    G         G7       C                         G             G7     C


    Gott der Herr hat sie gezählet, dass ihm auch nicht eines fehlet,


                              G7       C                 G           G7       C


    an der ganzen großen Zahl, an der ganzen großen Zahl.





       C                         G            C                    G        G7         C


2. Weißt du wieviel Mücklein spielen, in der heißen Sonnenglut.


                                 G              C                    G        G7       C


    Wieviel Fischlein auch sich kühlen, in der hellen Wasserflut.


                    G         G7         C                       G          G7     C


    Gott der Herr rief sie mit Namen, dass sie all ins Leben kamen,


                                G7       C                   G           G7       C


    dass sie nun so fröhlich sind, dass sie nun so fröhlich sind.





       C                        G        C                      G       G7        C


3. Weißt du wieviel Kinder frühe stehn aus ihren Bettlein auf ?


                              G              C                   G        G7      C


    Dass sie ohne Sorg und Mühe fröhlich sind im Tageslauf ?


                   G         G7       C                G             G7       C


    Gott im Himmel hat an allen seine Lust, sein Wohlgefallen,


                                      G7         C                        G           G7          C


    kennt auch dich und hat dich lieb, kennt auch dich und hat dich lieb.





WIR LAGEN VOR MADAGASKAR





        C                                           G              G7          C


1. Wir lagen vor Madagaskar und hatten die Pest an Bord,


 


    in den Kesseln, da faulte das Wasser,


         G                  G7             C


    und täglich ging einer über Bord.





                                 G     C


Ahoi, Kameraden, ahoi, ahoi !


                                                 G           C


Leb wohl, kleines Madel, leb wohl, leb wohl !


          C7          F                            C


Ja, wenn das Schifferklavier an Bord ertönt,


                                                 G             G7


ja, dann sind die Matrosen so still, ja, so still,


                C  


weil ein jeder nach seiner Heimat sich sehnt,


             G                G7                 C


die er gerne einmal wiedersehen will.





             C                                         G                     G7           C


2. Wir lagen schon 14 Tage, kein Wind durch die Segel uns pfiff.


                                                              G           G7        C


    Der Durst war die größte Plage, da liefen wir auf ein Riff.





+ REFRAIN





             C                                           G                 G7        C


3. Der lange Hein war der erste, er soff von dem faulen Nass.


                                                           G                 G7        C


    Die Pest gab ihm das Letzte, und wir ihm ein Seemannsgrab.





+ REFRAIN 





HOCH AUF DEM GELBEN WAGEN





    C                                   G  C                             G7           C


1. Hoch auf dem gelben Wagen sitz ich beim Schwager vorn,


                                          G C   D          D7                 G


    vorwärts die Rosse traben, lustig schmettert das Horn.


        a        G7            C     G                      G7   C


    Berge, Täler und Auen, leuchtendes Ährengold.


              F                                 C                        F G7            C 


    Ich möchte in Ruhe gern schauen, aber der Wagen, der rollt.


              F                                 C                        F G7            C


    Ich möchte in Ruhe gern schauen, aber der Wagen, der rollt.





     C                           G  C                      G7        C


2. Flöten hör ich und Geigen, lustiges Baßgebrumm.


                               G  C   D                    D7      G


    Junges Volk im Reigen tanzt um die Linde herum.


     a               G7           C              G                 G7        C


    Wirbelnde Blätter im Winde, es jauchzt und lacht so toll.


          F                                      C                      F G7        C


    Ich bliebe so gerne bei der Linde, aber der Wagen, der rollt.


          F                                      C                      F G7        C


    Ich bliebe so gerne bei der Linde, aber der Wagen, der rollt.





    C                          G  C                      G7            C


3. Postillion in der Schänke füttert die Rosse im Flug,


                                              G  C     D                   D7       G


    schäumendes Gerstengetränke reicht uns der Wirt im Krug.


     a                G7             C        G            G7              C


    Hinter den Fensterscheiben lacht ein Gesicht gar hold.


         F                     C                F G7       C


    Ich möchte so gerne noch bleiben, aber der Wagen, der rollt.


         F                     C                F G7       C


    Ich möchte so gerne noch bleiben, aber der Wagen, der rollt.





    C                            G C                           G7       C


4. Sitzt einmal ein Gerippe hoch auf dem Wagen vorn.


                                               G  C      D      D7               G


    Hält statt der Peitsche die Hippe, Stundenglas statt Horn.


     a           G7                  C       G            G7        C


    Sag ich ade nun, ihr Lieben, die ihr mitfahren wollt.


         F                                 C                             F G7          C


    Ich wäre so gerne noch geblieben, aber der Wagen, der rollt.


         F                     C                                         F G7          C


    Ich wäre so gerne noch geblieben, aber der Wagen, der rollt.








AUF, AUF ZUM FRÖHLICHEN JAGEN





             C                                            G         G7      C


1. Auf, auf zum fröhlichen Jagen, auf in die grüne Heid.


                                                       G        G7      C


    Es fängt schon an zu tagen, es ist die schönste Zeit.


           G                    C                     F                            G


    Die Vögel in den Wäldern sind schon vom Schlaf erwacht,


            C                                            G      G7         C


    und haben auf den Feldern das Morgenlied vollbracht.





          G          C          G           C      G


Tridi hejo, di hejo, de he di he dio tridio.


 C                       G         C


Hejo di hejo di hedio tridio.





        C                                                    G        G7       C


2. Frühmorgens als der Jäger in den grünen Wald neinkam,


                                                        G      G7         C


    da sah er mit Vergnügen das schöne Wildbret an.


            G                             C               F                          G


    Die Gamslein, Paar bei Paare, die kommen von weit her,


            C                                             G         G7             C


    die Rehe und das Hirschlein, das schöne Wildbret schwer.





+ REFRAIN


              C                                G      G7       C


3. Das edle Jägerleben vergnüget meine Brust,


                                                   G         G7         C


    dem Wilde nachzustreben ist meine höchste Lust.


            G                  C                 F                      G


    Wir laden unsre Büchsen mit Pulver und mit Blei,


         C                                                G         G7        C


    wir führn das schönste Leben, im Walde sind wir frei.





+ REFRAIN





DAS WANDERN IST DES MÜLLERS LUST





             D        


1. Das Wandern ist des Müllers Lust,


                                                                    A-A7-D


    das Wandern ist des Müllers Lust, das Wandern.


             A                            A7


    Das muß ein schlechter Müller sein,


             A                         A7


    dem niemals fiel das Wandern ein,


             G                         D                         A-A7-D


    dem niemals fiel das Wandern ein, das Wandern.





              D


2. Vom Wasser haben wir`s gelernt,


                                                                 A-A7-D


    vom Wasser haben wir`s gelernt, vom Wasser.


              A                         A7


    Das hat nicht Ruh bei Tag und Nacht,


              A                         A7


    ist stets auf Wanderschaft bedacht,


          G                         D                            A-A7-D


    ist stets auf Wanderschaft bedacht, das Wasser.





             D


3. Das sehn wir auch den Rädern ab,


                                                                   A-A7-D


    das sehn wir auch den Rädern ab, den Rädern.


            A                       A7


    Die gar nicht gerne stille stehn,


            A                                A7


   und sich mein Tag nicht müde drehn,


              G                            D                     A-A7-D


    und sich mein Tag nicht müde drehn, die Räder.





         D


4. O Wandern, Wandern, meine Lust,


                                                                A-A7-D


    o Wandern, Wandern, meine Lust, o Wandern.


               A                           A7


    Herr Meister und Frau Meisterlein,


               A                     A7


    laßt mich in Frieden weiter ziehn,


           G                        D                       A-A7-D


   laßt mich in Frieden weiter ziehn und wandern.








GUTEN ABEND, GUTE NACHT





                 D                                                  A7


1. Guten Abend, gute Nacht, mit Rosen bedacht,


                                                                      D


    mit Näglein besteckt, schlupf unter die Deck.


                    G                    D                 A7               D


    Morgen früh, wenn Gott will, wirst du wieder geweckt,


                    G                    D                 A7               D


    morgen früh, wenn Gott will, wirst du wieder geweckt.





                 D                                                   A7


2. Guten Abend, gute Nacht, von Englein bewacht,


                                                                      D


    die zeigen im Traum dir Christkindleins Baum.


                         G           D                    A7                  D


    Schlaf nun selig und süß, schau im Traum`s Paradies,


                         G            D                    A7                  D


    schlaf nun selig und süß, schau im Traum`s Paradies.











IM MÄRZEN DER BAUER





            D                A             A7                D


1. im Märzen der Bauer die Rößlein einspannt,


                             A               A7            D


    er setzt seine Felder und Wiesen instand.


            A               D             A               D


    Er pflüget den Boden, er egget und sät,


                               A                A7                 D


    und rührt seine Hände frühmorgens und spät.





             D                A               A7                D


2. Die Bäurin, die Mägde, die dürfen nicht ruhn,


                            A                  A7            D


    sie haben im Haus und im Garten zu tun.


             A               D                 A               D


    Sie graben und rechen und singen ein Lied,


                                        A                A7               D


    und freun sich, wenn alles schön grünet und blüht.





            D              A               A7              D


3. So geht unter Arbeit das Frühjahr vorbei,


                                A              A7           D


    dann erntet der Bauer das duftende Heu.


            A                 D                  A                 D


    Er mäht das Getreide, dann drischt er es aus,


                            A                     A7                    D


    im Winter, da gibt es manch fröhlichen Schmaus.





KEIN SCHÖNER LAND IN DIESER ZEIT





                              C                   G


1. Kein schöner Land in dieser Zeit,


                         C                        G


    als hier das unsre weit und breit,


                         C                        G               a G7  C


    wo wir uns finden wohl unter Linden zur Abendzeit.


                                                    G              C G7  C


    Wo wir uns finden wohl unter Linden zur Abendzeit.





                      C                         G


2. Da haben wir so manche Stund,


                      C                 G


    gesessen so in froher Rund,


                      C                            G                a  G7  C


    und taten singen, die Lieder klingen, im Eichengrund,


                      C                            G               C  G7  C


    und taten singen, die Lieder klingen, im Eichengrund.





                             C                   G


3. Dass wir uns hier in diesem Tal,


                          C                    G


    noch treffen soviel hundertmal,


                             C                                 G               a   G7   C


    Gott mag es schenken, Gott mag es lenken, er hat die Gnad.


                             C                                 G              C   G7   C


    Gott mag es schenken, Gott mag es lenken, er hat die Gnad.





                        C                G


4. Nun Brüder eine gute Nacht,


                         C               G


    der Herr im hohen Himmel wacht.


                     C                      G              a G7 C


    in seiner Güten uns zu behüten, ist er bedacht, 


                     C                      G              C G7 C


    in seiner Güten uns zu behüten, ist er bedacht.








WEM GOTT WILL RECHTE GUNST ERWEISEN





                 G        C                        G


1. Wem Gott will rechte Gunst erweisen, 


                D7                 G         D


    den schickt er in die weite Welt,


             D7      G                     C  G


    dem will er seine Wunder weisen, 


                                         D7           G


    in Berg und Tag und Strom und Feld.





              G         C                   G


2. Die Trägen, die zu Hause liegen,


          D7                       G     D


    erquicket nicht das Morgenrot.


           D7         G                    C  G


    Sie wissen nur von Kinderwiegen,


                                         D7          G


    von Sorgen, Last und Not ums Brot.


 


             G           C                          G


3. Die Bächlein von den Bergen springen,


            D7                          G            D


    die Lerchen schwirren hoch vor Lust.


            D7           G                      C  G


    Was sollt ich nicht von ihnen singen,


                                         D7       G


    aus voller Kehl und frischer Brust.





             G      C                            G


4. Den lieben Gott lass ich nur walten,


            D7                            G            D


    der Bächlein, Lerchen, Wald und Feld,


             D7        G                    C  G


    und Erd und Himmel will erhalten,


                                               D7      G


    hat auch mein Sach aufs best bestellt.





KOMM, LIEBER MAI





                 G                                         D                      G


1. Komm, lieber Mai, und mache die Bäume wieder grün,


                                                         D                          G


    und lass mir an dem Bache die kleinen Veilchen blühn.


              D                             G             C           G         D


    Wie möchte ich doch so gerne ein Veilchen wieder sehn,


             G                      C            G         D          G


    ach, lieber Mai, wie gerne einmal spazieren gehn.





               G                                   D                          G


2. Zwar Wintertage haben doch auch der Freuden viel,


                                                                    D                            G


    man kann im Schnee eins traben, und treibt manch Abendspiel.


               D                         G                  C    G               D


    Baut Häuserchen von Karten, spielt Blindekuh und Pfand;


               G                            C                   G     D       G


    auch gibt`s wohl Schlittenfahrten aufs liebe freie Land.





               G                                               D                    G


3. Ach, wenn`s doch erst gelinder und grüner draußen wär,


                                                          D                      G


    komm, lieber Mai, wir Kinder, wir bitten dich gar sehr.


            D                              G            C       G           D


    O komm, und bring vor allem uns viele Veilchen mit,


            G                         C                 G        D          G


   bring auch viel Nachtigallen und schöne Kuckucks mit.





            (Melodie : Wolfgang Amadeus Mozart)





VON DEN BLAUEN BERGEN





                      G


1. Von den blauen Bergen kommen wir,


                                                           D


    von den Berge, ach, so weit vom Meer.


                    G                     G7                C                        a


    Auf den Rücken unsrer Pferde reiten wir wohl um die Erde,


                      D        D7                    G


    von den blauen Bergen kommen wir.





            G                                                        D


Singing I  I jippi jippi I,    singing I  I jippi jippi I,


            G                 C     a                D  D7          G


Singing I  I jippi jippi I I  jippi singing I  I jippi jippi I





                      G


2. Colt und Whisky liebt ein Cowboy sehr,


                                                                 D


    Girls und Mustangs und noch vieles mehr.


                      G                     G7                      C                         a


    Denn das sind ja scharfe Sachen, die ihm immer Freude machen,


                    D         D7                       G


    von den blauen Bergen kommen wir.





                   G


3. Wo die Rothaut lauert, schleicht und späht,


                                                      D


    wo der Wind über die Prärien weht,


                G                 G7                 C                        a


    sitzen wir am Lagerfeuer, und es ist uns nicht geheuer,


                   D          D7                     G


    von den blauen Bergen kommen wir.





EIN JÄGER AUS KURPFALZ





             C      


1. Ein Jäger aus Kurpfalz, der reitet durch den grünen Wald,


            G                                            C       G       C


   er schießt das Wild daher, gleich wie es ihm gefällt.





    C


Hali, halo, ja lustig ist die Jägerei


       G                                   C         G        C


allhier auf grüner Heid, allhier auf grüner Heid.





           C


2. So sattle mir mein Pferd, und leg darauf den Mantelsack,


           G                                C         G          C


    so reit ich weit umher, als Jäger aus Kurpfalz.  + REFRAIN





           C     


3. Jetzt reit ich nicht mehr heim, 


         


    bis daß der Kuckuck Kuckuck schreit,


            G                                          C           G     C


    er schreit`s die ganze Nacht, allhier auf grüner Heid. + REFRAIN











WENN DIE BUNTEN FAHNEN WEHEN





       G                                      C         G             C            G         D


1. Wenn die bunten Fahnen wehen, geht die Fahrt wohl übers Meer,


       G                               C        G            C             D                G


    wolln wir ferne Lande sehen, fällt der Abschied uns nicht schwer.


                          C  G     D                G


    Leuchtet die Sonne, ziehen die Wolken,


                       C  G     D                G


    klingen die Lieder weit übers Meer.





    G                           C        G           C        G                       D


2. Sonnenschein ist unsre Wonne, wie er lacht am lichten Tag,


      G                                         C      G           C                D           G


    doch es geht auch ohne Sonne, wenn sie mal nicht scheinen mag.


                         C  G    D                   G


    Blasen die Stürme, brausen die Wellen,


                       C   G    D                    G


    singen wir mit dem Sturm unser Lied.





    G                                    C      G          C         G             D


3. Hei, die wilden Wandervögel ziehen wieder durch die Nacht,


      G                        C          G             C              D           G


    singen ihre alten Lieder, dass die Welt vom Schlaf erwacht.


                                  C  G      D                      G


    Kommt dann der Morgen, sind wir schon weiter,


                   C G      D                  G


    über die Berge, wer weiß wohin?





    G                                   C       G           C           G         D


4. Wo die blauen Gipfel ragen, lockt so mancher steile Pfad,


      G                                  C      G            C             D        G


    immer vorwärts ohne Zagen, bald sind wir dem Ziel genaht.


                           C   G        D                     G


    Schneefelder winken, schimmern von ferne her,


                      C  G  D                   G


    Lande versinken im Wolkenmeer.





OLD MACDONALD HAD A FARM





     A                        D        A              E       A


1. Old MacDonald had a farm, e - i - e -  i - o.


                                      D                A               E      A


    and on this farm he had some chicks, e - i - e - i - o.


                 A


    With a chick-chick here and a chick-chick there,


 


    here a chick, there a chick, everywhere a chick-chick.





    A                         D       A               E       A


2. Old MacDonald had a farm, e - i - e - i  - o,


                                     D                A               E      A


    and on his farm he had some ducks, e - i - e - i - o.


             A


    With a quack-quack here........





    A                         D      A               E       A


3. Old Macdonald had a farm, e - i - e - i - o,


                                      D        A                       E      A


    and on this farm he had some geese, e - i - e - i - o.


                  A


    With a gabble-gabble here....





    A                          D     A                E       A


4. Old MacDonald had a farm, e - i - e - i - o,


                                     D        A                      E       A


    and on this farm he had some cows, e - i - e - i - o.


                  A


    With a moo-moo here....





    A                         D         A                 E       A


5. Old MacDonald had a farm, in e - i - e - i - o,


                                     D               A              E       A


    and on this farm he had some pigs, e - i - e - i - o.


                   A


    With an oink-oink here.....


    A                         D       A               E       A


6. Old MacDonald had a farm, e - i - e - i - o,


                                     D               A              E       A


    and on this farm he had some cars, e - i - e - i - o.


                A


    With a rattle-rattle here....





(This song comes to you from : The Song Homepage 


for Guitar Players, http://members.aol.com/gertguitar) 





OH, WHEN THE SAINTS        





                            C


1. Oh, when the saints, go marching in,


                                                         G


    oh, when the saints go marching in,


                        C                          F


    oh, Lord,  I want to be in that number,


                            C             G           C


    oh, when the saints go marching in.


                             C


2. And when the sun begins to shine,


                                                    G


    and when the sun begins to shine,


                        C                         F


    oh, Lord, I want to be in that number,


                      C        G          C


    when the sun begins to shine.


                             C


3. Oh, when the trumpet sounds a call, 


                                                       G


    oh, when the trumpet sounds a call,


                        C                          F


    oh, Lord, I want to be in that number,


                       C          G            C


    when the trumpet sounds a call.


                          C                       G


    oh, when the new world is revealed,


                        C                          F


    oh, Lord, I want to be in that number,


                      C             G         C


    when the new world is revealed.





5. = 1


Wenn wir erklimmen


     D                                                                    A                 A7              D


1. Wenn wir erklimmen schwindelnde Höhen, steigen dem Gipfelkreuz zu.





    In unsren Herzen brennt eine Sehnsucht,


     A                    A7                     D


    die lässt uns nimmermehr in Ruh.





 G                         D                        A            A7                D


Herrliche Berge, sonnige Höhen, Bergvagabunden sind wir, ja, wir.


 G                         D                        A            A7                D


Herrliche Berge, sonnige Höhen, Bergvagabunden sind wir.





    D                                                                A                A7                    D


2. Mit Seil und Haken, den Tod im Nacken, hängen wir an der steilen Wand.





    Herzen erglühen, Edelweiß blühen,


           A                    A7           D


    vorbei geht`s mit sicherer Hand.  + REFRAIN





                                                                      A                   A7               D


3. Fels ist bezwungen, frei atmen Lungen, ach, wie so schön ist die Welt.





    Handschlag, ein Lachen, Mühen vergessen,


      A              A7           D


    alles aufs Beste bestellt.   + REFRAIN 





    D                                                                 A               A7              D


4. Beim Alpenglühen heimwärts wir ziehen, Berge, die leuchten so rot.





   Wir kommen wieder, denn wir sind Brüder,


      A                 A7             D


    Brüder auf Leben und Tod.


     G                                D


    Lebt wohl, ihr Berge, sonnige Höhen,


     A               A7              D


    Bergvagabunden sind treu, ja, treu.


     G                                D


    Lebt wohl, ihr Berge, sonnige Höhen,


     A               A7              D


    Bergvagabunden sind treu.


Lieder deutsch


99 LUFTBALLONS





    D                        e                            G                 A


1. Hast du etwas Zeit für mich, dann singe ich ein Lied für dich


            D   e                      G                         A


    von 99 Luftballons auf ihrem Weg zum Horizont.


                 D                   e                      G                  A


    Denkst du vielleicht gerad an mich, singe ich ein Lied für dich


           D    e                  G                      A          D ~ ~


    von 99 Luftballons , daß sowas von sowas kommt.





     D   e                     G                          A


2. 99 Luftballons auf ihrem Weg zum Horizont


              D                     e                      G                         A


    hielt man für UFOs aus dem All, darum schickte ein General


             D                   e                G                       A


    `ne Fliegerstaffel hinterher, Alarm zu geben, wenn`s so wär,


          D                           e                 G    A 


    dabei war`n dort am Horizont nur 99 Luftballons.





     D    e                   G                     A


3. 99 Düsenflieger, jeder war ein großer Krieger,


    D                        e                         G                      A


   hielten sich für Captain Kirk, das gab ein großes Feuerwerk.


              D                        e                        


    Die Nachbarn haben nichts gerafft,


            G                            A


    und fühlten sich gleich angemacht, 


         D                              e                G    A


    dabei schoß man am Horizont auf 99 Luftballons.





     D   e                        G                             A


4. 99 Kriegsminister, Streichholz und Benzinkanister,


     D                            e                 G                      A


    hielten sich für schlaue Leute, witterten schon fette Beute,


     D                          e                     G                        A


    riefen Krieg und wollten Macht, Mann, wer hätte das gedacht


     D                      e                                 G  A


    daß es einmal soweit kommt, wegen 99 Luftballons.





    D   e                  G                     A


5. 99 Jahre Krieg ließen kleinen Platz für Sieger,


      D                      e                          G                        A


    Kriegsminister gibt`s nicht mehr, und auch keine Düsenflieger


    D                        e                    


   Heute zieh ich meine Runden, 


    G                       A


   seh die Welt in Trümmern liegen,


    D                          e                       


   hab`  `nen Luftballon gefunden,


     G                          A


    denk` an dich und laß` ihn fliegen.....  


                     


(Orig. = Capo 2)                 (Nena) 





DER MANN IM MOND





         C                                                      


1. Ja, haben Sie schon mal den Mann im Mond gesehn,


                                G                                                C


    man fragt sich : Wohnt der Mann denn auf dem Mond auch schön.





    Hat er genau wie wir ne Mondscheinbraut,


                        G                                                  C


    für die sich      lohnt daß man ein Häuschen baut.


 


                        F                               C


Der Mann im Mond, der hat es schwer,


                            G                           C


denn man verschont ihn heut nicht mehr.


                          F                      C


Er schaut uns bang von oben zu,


                        G                         C


und fragt wie lang hab ich noch Ruh.





            C


2. Ja, man ist an seinem Leben interessiert,


                  G                                                C


    man wüßte gern wie sich die Frau im Mond frisiert.





    Wird ihre Schönheit mit nem Kuß belohnt,


                  G                                         C


    ja, oder     schaut die Arme in den Mond.    + REFRAIN 





             C                      


3. Ja, was ist am Mond der letzte Modetanz,


                   G                                             C


    oder ver-    achtet man vielleicht die Mode ganz.


 \


    Ist man schon an die Musikbox gewohnt?


                                G                                                 C


    Denn schließlich      wohnt man dort ja auf dem Mond.


                           G                 C


+ REFRAIN + und fragt wie lang hab ich noch Ruh.





                                   (Gus Backus)





MIT 66 JAHREN, 1





            D


1. Ihr werdet euch noch wundern, wenn ich erst Rentner bin,


                                                                                              C    G    D


  sobald der Streß vorbei ist, dann lang ich nämlich hin. Oho,oho,oho.





    Dann föhn ich äußerst lässig, das Haar, das mir noch blieb,


                                                                                              C    G    D


   ich ziehe meinen Bauch ein und mach auf heißer Typ.Oho,oho,oho.


             G                       D            G                    D


    Und sehen mich die Leute entrüstet an und streng, 


               G                      D               A


    dann sag ich "Meine Lieben, ihr seht das viel zu eng!"





       D   A               G                        D


Mit 66 Jahren, da fängt das Leben an,


       G   D               A


Mit 66 Jahren, da hat man Spaß daran,


       D   A               G                               D


Mit 66 Jahren, da kommt man erst in Schuß,


       G  ~  A  - - - - - - - - - - - -            D


Mit 66      ist noch lang noch nicht Schluß. 





           D


2. Ich kauf mir ein Motorrad und einen Lederdreß 


                                                                         C   G    D


    und fege durch die Gegend mit 110PS. Oho,oho,oho





    Ich sing im Stadtpark Lieder, daß jeder nur so staunt,


                                                                                   C    G   D


    und spiel dazu Gitarre mit einem irren Sound. Oho,oho,oho


              G                         D                    G                  D


    Und mit den anderen Kumpels vom Pensionärsverein, 


            G                   D                           A


    da mach ich eine Band auf und wir jazzen ungemein. 


                                                        D


+ REFRAIN  +   lang noch nicht Schluß.


            D


3. Und abends mache ich mich mit Oma auf den Weg, 


                                                                                     C    G    D


    da gehen wir nämlich rocken in eine Discothek. Oho,oho,oho





    Im Sommer bind ich Blumen um meine Denkerstirn 


.                                                                                                      C    G    D


    und tramp nach San Francisco mein Rheuma auskurieren  Oho,oho,oho


             G                     D                 G                    D


    Und voller Stolz verkündet mein Enkel Waldemar :


             G                D             A


    Der ausgeflippte Alte, das ist mein Opapa. 





+ REFRAIN   +





       D   A               G                        D


Mit 66 Jahren, da fängt das Leben an,


       G   D                A


Mit 66 Jahren, da hat man Spaß daran,


       D   A               G                                D


Mit 66 Jahren, da kommt man erst in Schuß,


       G    D              A


Mit 66  Jahren  ist lange noch nicht Schluß. 








SEEMANN, DEINE HEIMAT IST DAS MEER





               G                          C                      G


             Seemann - deine Heimat ist das Meer!


    G                               C            G                         D - D7


1. Seemann, laß das Träumen, denk nicht an zuhaus,


       G                               C         G -  D           G-G7


    Seemann, Wind und Wellen rufen      dich hinaus.





                                         C                                              G


    Deine Heimat ist das Meer, deine Freunde sind die Sterne,


                                    D    D7                        G - G7


    über Rio und Shanghai,      über Mali und Hawaii.


                                         C                                            G


    Deine Liebe ist dein Schiff, deine Sehnsucht ist die Ferne,


                                         D           D7    G - C - G


    und nur ihnen bist du treu, ein Leben lang.





    G                 C       G              D - D7


2. Seemann, laß das Träumen, denke nicht an mich,


      G                 C     G     - D            G - G7


    Seemann, denn die Fremde wartet     schon auf dich.





                           C                            G


    Deine Heimat ist das Meer, deine Freunde sind die Sterne,


                      D - D7                    G - G7


    über Rio und Shanghai      über Mali und Hawaii.


                            C                             G


    Deine Liebe ist dein Schiff, deine Sehnsucht ist die Ferne,


                            D        D7    G - C - G


    und nur ihnen bist du treu, ein Leben lang.





(Lolita)





ÜBER DEN WOLKEN





 G ~  G                                          a - D                                   G


1.         Wind Nordost, Startbahn 03,    bis hier hör ich die Motoren.


                                              a - D                                        G


     Wie ein Pfeil zieht sie vorbei,   und es dröhnt in meinen Ohren.


                               a                D                                             G


    Und der nasse Asphalt bebt,   wie ein Schauer staubt der Regen,


                                                  a -  D                          G


     bis sie abhebt, und sie schwebt,    der Sonne entgegen.





                    a    - D                                       G


Über den Wolken    muß die Freiheit noch grenzenlos sein,


                              a                 D


alle Ängste, alle Sorgen, sagt man,


                                 G


bleiben darunter verborgen, und dann,


 C                                           G                       


    würde, was uns groß und wichtig erscheint,


 D                                  G


    plötzlich nichtig und klein.





   G                                       a -   D                                     G


2.   Ich seh ihr noch lange nach,    seh sie die Wolken erklimmen,


                                             a  - D                                       G


    bis die Lichter nach und nach    ganz im Regen verschwimmen.


                                           a -  D                                         G


    Meine Augen haben schon      jenen winzigen Punkt verloren,


                                           a - D                              G


    nur von fern klinkt monoton,   das Surren der Motoren. + REFRAIN





  G                                       a - D                                            G


3.   Dann ist alles still, ich geh,    Regen durchdringt meine Jacke,


                                            a -  D                                    G


    irgend jemand kocht Kaffee,     in der Luftaufsichtsbaracke.


                                                      a  - D                                          G


    In den Pfützen schwimmt Benzin,        schillernd wie ein Regenbogen.


                                             a -  D                                   G


    Wolken spiegeln sich darin,        ich wär gerne mitgeflogen.





+ REFRAIN + G ~                  (Reinhard Mey)











LEUCHTTURM





  C                                          a     C                                             a


1.  Ich geh' mit dir wohin du willst,   auch bis ans Ende dieser Welt.


F                                                            d    G                                   C


    Am Meer, am Strand, wo Sonne scheint,  will ich mit dir alleine sein.





   C                                                           a


2.   Komm geh mit mir den Leuchtturm rauf,


C                                                a


    könn' wir die Welt von oben sehn.


F                                                    d     G                                  C


    Ein U-Boot holt uns dann hier raus,     und du bist der Kapitän.





   C                                                  a


3.   Gehn wir an Bord und fahren mit,


C                                                 a


    ich tauch' den Fischen hinterher.


F                                          d   G                                                 C


    Mach' alle Türen zu und los,   vertreib'n wir uns die Zeit im Meer !





     C        a    C        a    F       G    C


    Ha ha ha, ha ha ha, ha ha ha, aha.





   C                                                    a


4.   Hey, halt dich fest, das U-Boot taucht, 


C                                               a


    gleich wird die Sonne untergehn.


F                                                           d


    Ich glaub' wir sind schon ziemlich weit,


G                                                             C


    ich kann den Leuchturm nicht mehr sehn.





                      C        a   C         a   F        G    C


5. = 1.     +    Ha ha ha, ha ha ha, ha ha ha, aha.....





JA, SO WARN DIE ALTEN RITTERSLEUT, 1





        C                                      a


1. Zu Grünewald im Isartal, glaubt es mir, es war einmal,


     d                                         G              G7         C


    da ham edle Ritter g`haust, ja denen hat`s vor gar nix graust.





              C                                                            F     G


Ja, so warn`s, ja, so warn`s, ja, so warn`s die alten Rittersleut,


              C                                    G       G7     C


Ja, so warn`s, ja, so warn`s, die alten Rittersleut.





     C                                      a


2. So ein alter Rittersmann, hatte sehr viel Eisen an,


             d                                         G         G7        C


    die meisten Ritter, i muß sagn, hat deshalb der Blitz erschlagn.





        C                                              a


3. G`suffa hams and des net wia, aus die Eimer Wein und Bier,


      d                                              G      G7                 C


    hams dann alles suffa ghabt, sans unterm Tisch drunt g`flaggt.





       C                                        a


4. Hatt der Ritter ein Katarrh, damals warn die Mittel rar,


     d                                          G         G7         C


    er hat der Erkältung trotzt, sich geräuspert und geschneuzt.





    C                                             a


5. Ritt ein Ritter auf seim Roß, war das Risiko sehr groß,


     d                                           G       G7             C


    hat ein Roß sein Hupfer do, lag im Dreck der gute Mo.





    C                                         a


6. Und der Ritter Kunibart, setzte sich verkehrt aufs Pferd,


      d                                           G             G7           C


    wollte er nach hinten sehn, braucht er sich nicht umzudrehn.





    C                                            a


7. Und das Ritterfräulein Stasi, war so bleich und schrecklich kasig,


     d                                                     G         G7             C


    war ihr mal ein Knecht zuwider, senkt sie barsch die Augenlieder.





    C                                        a


8. So ein früheres Ritterweib war dem Ritter niemals treu,


             d                                      G        G7          C


    dem Ritter war es einerlei, er war ja auch nur halbe treu.





    C                                        a


9. Und der Ritter Alexander rutsche einst auf dem Gelander,


     d                                          G            G7      C


    unten stand ein Nagel vor, heut singt er im Knabenchor.





         C                                          a


10. Zu Grünewalt die Rittersleut leb`n nicht mehr seit langer Zeit,


     d                                               G           G7          C


    nur die Geister von densölben spuken nachts in den Gewölben.





Lieder englisch


NO MILK TODAY                





    e                             G                                     H7                     e       H7                  e


1. No mik today, my love has gone away,the bottle stands forlorn, a symbol of the dawn.


                                   G                  


    No milk today, it seems a common sight,


           H7                    e            H7                         e


    but people passing by don`t know the reason why.


           E                                        D  


R 1   How could they know just what this message means,


                  A                               H7                      E


R 1    the end of my hopes, the end of all my dreams.


                                                   D 


R 1    How could they know, a palace there had been,


           A                                                H7              E


R 1    behind the door where my love reigned as queen.





    e                          G                                 H7                  e            H7                       e


2. No milk today, it wasn`t always so,  the company was gay, we turned night into day.


     E                        H7          A                      H7


R 2    But all that`s left is a place, dark and lonely,


     E                      H7             A    


R 2    a terraced house in a mean street, back of town


     E                      H7                 A                H7


R 2   becomes a shrine when I think of you only,


           A                     H7


R 2   just two up two down.





    e                           G                                H7                   e           H7                      e


3. No milk today, it wasn`t always so, the company was gay, we turned night into day.


                                        G


    As music played, the faster did we dance,


           H7                e             H7                e


    we felt it both at once, the start of our romance.      + REFR. R 1 





      e                             G                   


4. No milk today, my love has gone away,


             H7                     e        H7                  e


    the bottle stands forlorn, a symbol of the dawn.      + Refr. R 2





    e                              G                                     H7                e           H7                     e


5. No milk today, my love has gone away, the bottle stands forlorn, a symbol of the dawn.





    (rep. and fade)     (Herman`s Hermits)





No milk today


Verse 1:


a                 C


No milk today, my love is gone away.


No milk today, it seems a common sight,


    E                a       E             a


The bottle stands forlorn, a symbol of the dawn.


But people passing by. Don't know the reason why.





A                        G


How could they know just what this message means,


How could they know, a palace there had been,


    D                               E      A


The end of all my hopes, the end of all my dreams,


behind the door where my love reigned as queen.





No milk today, it wasn't always so,


The company was gay, we turned night into day.





Chorus:


A              E         D              E


But all that's left is a place dark and lonely


Becomes a shrine when I think of you only


A          E          D


A terraced house in a mean street back of town


D               E


Just two up two down.





Verse 2:


No milk today, it wasn't always so,


The company was gay, we turn'd night into day.


As music played the faster did we dance


We felt it both at once, the start of our romance.





How could they know just what this message means,


The end of all my hopes, the end of all my dreams,


How could they knowm a palace there had been,


behind the door where my love reigned as queen.





No milk today, my love is gone away.


The bottle stands forlorn, a symbol of the dawn.





Chorus





Verse 2





Chorus





Verse 1





Chorus (fade on the first two lines)








SOUND OF SILENCE            





 a                                          G                                              a


1. Hallo darkness, my old friend, I`ve come to talk to you again,


                       C                 F         C                                         F         C


    because a vision softly is creeping, left its seeds while I was sleeping,


                   F                                             C                  a


    and the vision that was planted in my brain, still remains,


                        G          a


    within the sound of silence.


    a                                                 G                                              a


2.   In restless dreams I walked alone, narrow streets of cobble-stone.


                         C       F            C                                              F            C


    `Neath the halo of a street lamp, I turned my collar to the cold and damp,


                       F                                                               C      


     when my eyes were stabbed by the flash of a neon light, 


                             a                                    G            a


      that split the night - and touched the sound of silence.


   a                                         G                                                     a


3.   And in the naked light I saw, ten thousand people, maybe more,


                  C               F          C                                         F          C


    people talking without speaking , people  hearing without listening,


                               F                                    C


    people writing songs that voices never share,


                         a                           G            a


    and no-one dare - disturb the sound so silence.


  a                                              G                                         a


4.   Fools, said I, you do not know, silence like a cancer grows,


                     C                  F                 C                                       F               C


    hear my words, that I might teach you, take my arms that I might reach you,


                     F                                     C - a ~                              G         a


    But my words like silent raindrops fell -    and echoed in the wells of silence.


  a                                               G                                               a


5.  And the people bowed and prayed to the neon god they`d made.


                     C                    F           C                                     F          C


    And the sign flashed out its warning, in the words that it was forming.


                                            F


    And the sign said, the words of the prophets are written


                               C                             a


    in the subway walls, and tenement halls ,


                                        G              a


    and whispered in the sound - of silence.





         (Simon and Garfunkel)





THE BOXER





   G                                                                             e


1. I am just a poor boy,  though my story's seldom told,


              D                                                  D7                                              G     


 I have squandered my resistance for a pocket full of mumbles such are promises.


                         e                  D                            C


    All lies and jests , still a man hears what he wants to hear,


                                    G              D         D7                G


    and disregards the rest,  m m m m m m m m m m m.





                  G                                                                              e


2. When I left my home and my family, I was no more than a boy,


             D                                           D7                                      G                   


 in the company of strangers, in the quiet of the railway station running scared.


                 e                     D                      C                                                    G


    Laying low, - seeking out the poorer quarters , where the ragged people go,


                 D                    D7                        G


    looking for the places only they would know.


           e           D                              e              C               D                 G 


Lie la lie, lie la lie la lei la lei,  lie la lie, lie la lie   la lei la lei, la la la la lei.





                 G                                                                   e


3. Asking only workman's wages, I come looking for a job,


                       D                         D7                                                        G


   but I get no offers, - just a "Come-on" from the whores on Seventh Avenue.


                 e                         D                          C


    I do declare, there were times when I was so lonesome,


                                        G            D            D7           G


    I took some comfort there, la la la la la la, la la la la la.   Lie la lie.....





                    G                                                                         e


4. Then I'm laying out my winter clothes and wishing I was gone, 


               D                              D7                                         G


    going home,  - where the New York City winters aren't bleeding me,


                     e              D      


    bleeding me, going home.


                 G                                                                     e


    In the clearing stands a boxer  and a fighter by his trade,


                   D                                  D7                         


    and he carries the reminders of every glove that laid him down,


           G                                                                       e


    or cut him till he cried out .  In his anger and his shame, -


                 D                 C                                                   G     -D- D7 - G


     "I am leaving, I am leaving" , but the fighter still remains.  mmmmmmmm





Lie la lie.....                     (Simon and Garfunkel)








Under My Thumb





                         e               D             C


1. Under my thumb's the girl who once had me down,


                         e              D             C


    under my thumb's the girl who once pushed me around,


                        G           C                       A


    it's down to me, the diff'rence in the clothes she wears,


                        e                                 D                  C             G


    it's down to me, the change has come, she's under my thumb.





                         e              D                             C


2. Under my thumb`s a squirming dog who`s just had her days,


                         e           D                   C


    under my thumb's a girl who has just changed her ways,


                        G           C                     A


    it's down to me, the way she does just what she's told,


                        e                               D                   C             G


    it's down to me, the change has come, she's under my thumb.





                        e             D                        C


3. Under my thumb's a Siamese cat of a girl,


                       e                       D            C


    under my thumb she's the sweetest pet in the world,


                        G            C                    A


    it's down to me,  the way she does just what she's told,


                        e                                D                C             G


    it's down to me, the change has come, she's under my thumb.





                       e                  D              C


4. Under my thumb her eyes are just kept to herself,


                       e               D              C


    under my thumb, well, I can still look at someone else,


                       G             C                                       A


    it's down to me, the way she talks when she's spoken to,


                        e                               D                 C              G


    it's down to me, the change has come, she's under my thumb.





(The Rolling Stones)





NORWEGIAN WOOD 





   D                                                      C                    D


1. I   once had a girl, or should I say, she once had me.


                                                                     C                D


    She showed me her room, isn't it good, Norwegian wood?


             d                                                                      G


    She asked me to stay and she told me to sit anywhere,


          d                                                                          e - H7


    So  I  looked around and I noticed there wasn't a chair.





   D                                                 C                  D


2. I  sat on a rug, biding my time, drinking her wine.


                                                            C                        D


    We talked until two and then she said, "It's time for bed".


            d                                                                             G


    She told me she worked in the morning and started to laugh,


   e                                                                             e - H7


    I told her I didn't and crawled off to sleep in the bath.





    D                                         C                          D


3. And when I awoke I was alone, this bird had flown.


                                                C                 D


    So I lit a fire, isn't it good, Norwegian wood.


            d                                                                      G


    She asked me to stay and she told me to sit anywhere,


         d                                                                         e - A7 - D


    So I looked around and I noticed there wasn't a chair.





(The Beatles)





LADY MADONNA





    E              A          E                     A


1. Lady Madonna, children at your feet, 


     E                          A         E   C       D      E


    wonder how you manage to make ends meet.


     E                     A        E                           A


    Who finds the money when you pay the rent?


     E                          A          E     C  D       E


    Did you think that money was heaven sent?


      a                                             D


    Friday night arrives without a suitcase,


     G                                                E


    Sunday morning creep in like a nun.


      a                                                         D7           G    a           H7


    Monday's child has learned to tie his bootlace, see how they run.





    E              A       E                       A


2. Lady Madonna, baby at your breast,


      E                        A           E   C    D    E


    wonder how you manage to feed the rest.


     E             A        E                  A


    Lady Madonna, lying on the bed,


     E                 A                   C   D      E


    listen to the music playing in your head.


     a                                          D


    Tuesday afternoon is never ending,


     G                                                      E


    Wednesday morning papers didn't come.


      a                                                            D7         G     a           H7


    Thursday night you stockings needed mending, see how they run.





    E              A          E                      A


3. Lady Madonna, children at your feet,


     E                             A        E   C        D        E


    wonder how you manage  to  make ends meet.





(The Beatles)





STRAWBERRY FIELDS FOREVER





G                                                              d                                         E7


    Let me take you down, 'cos I'm going to Strawberry Fields, 


                                       C                      E


and nothing is real and nothing to get hung about.


    C                            G


Strawberry Fields forever.





     D                            D7              e                                          C


1. Living is easy with eyes closed,   misunderstanding all you see, 


 a                    D7                     G                            e


    it's getting hard to be someone but it all works out, 


 C                  D                      C - G


    it doesn't matter much to me.     + REFRAIN


 


    D                          D7               e                                            C


2. No one I think is   in   my tree,    I mean it must be high or low,


 a                    D7                           G                  e


    that is you can't you know tune in but it's all right, 


 C                D                      C - G


    that is I think it's not too bad.     + REFRAIN





    D                                     D7              


3. Always, no sometimes, think it's me, 


 e                                                      C


    but you know I know when it's a dream.


 a               D7                    G                      e


    I think I know I mean a 'Yes' but it's all wrong, 


 C               D                C - G


    that is I think I disagree.  


               C                 G


+ REFRAIN + Strawberry Fields forever.





(The Beatles)











Lady In Black





     Am


She came to me one morning, one lonely Sunday morning,


       G                                    Am


her long hair flowing in the mid-winter wind.


I know not how she found me, for in darkness I was walking,


and destruction lay around me from a fight I could not win.





Am           G          Am         G   Am


Ahahaaahaahah, ahahaaahahaha !








She asked me name my foe then.  I said the need within some men


to fight and kill their brothers without thought of men or god.


And I begged her give me horses to trample down my enemies,


so eager was my passion to devour this waste of life.





But she would not think of battle that reduces men to animals,


so easy to begin and yet impossible to end.


For she the mother of all men had counciled me so wisely that


I feared to walk alone again and asked if she would stay.





"Oh lady lend your hand," I cried, "Oh let me rest here at your side."


"Have faith and trust in me," she said and filled my heart with life.


There is no strength in numbers.  I've no such misconceptions.


But when you need me be assured I won't be far away.





Thus having spoke she turned away and though I found no words to say


I stood and watched until I saw her black cloak disappear.


My labor is no easier, but now I know I'm not alone.


I find new heart each time I think upon that windy day.


And if one day she comes to you drink deeply


 from her words so wise.


Take courage from her as your prize and say hello for me.








�
Hymn 


E.Esus. E.Esus. E.Esus. E.Esus. 


E.         ..                       A          .         E.


 Valley's deep and the mountain's so high,


             A           .                 .           .                                 E.Esus. 


If you want to see God you've got to move on the other side.___


E    .        .     .                            A            .    E.


 You stand up there with your head in the clouds,


           A       .        .                                      .        E.   Esus.


Don't try to fly, you know you might not come down.


E        A       .       ..  


Don't try to fly dear God


...          .        E.   Esus. E.Esus. 


   You might not come down.





E.          ..                            A      .   ..


 Jesus came down from Heaven to earth.


             A      .       .     .                 E.             Esus. 


The people said it was a virgin birth.


E.          ..                            A      .      E.


 Jesus came down from Heaven to earth.


 A      .       .     .                             E.    Esus.


The people said it was a virgin birth.


 A      .       ..  


The people said it was


...              E.    Esus. E.Esus. 


   a virgin birth.





E   .          ..                  A  .    E.


 He told great stories of the Lord.


    A       .       .       .                          E.


And said He was the saviour of us all.


E   .          ..                 A  .      E.   


 He told great stories of the Lord.


          A       .       .                      .     E.  ..


And said He was the saviour of us all,





        A       .       .   .   ...


And said He was the saviour





.         E.  Esus. E.Esus. 


of us all.





.    .       ..                         A          .         E.


 For this we killed Him, nailed Him up high.


        A     .       .     .                  E.  Esus. 


He rose again as if to ask us why.


E     .    ..                   A      .    E.


 Then He ascended into the sky


     A     .      .    .                      E...


As if to say in God alone you soar


     A     .      ..  


As if to say in God


... .               E.  Esus. E.Esus. 


   alone we fly.





E.         ..                           A               .   E.


 Valley's deep and the mountain's so high,


         A           .                 .           .                                     E.Esus. 


If you want to see God you've got to move on the other side.___


E    .        .     .                            A             .    E.


 You stand up there with your head in the clouds,


            A       .        .                                  .        E.   ..


Don't try to fly, you know you might not come down.


           A       .       ..  


Don't try to fly dear God





...          .                         E.   Esus. E.Esus. 


   You might not come down.





E.         ..          A                              .   E.


 Valley's deep and the mountain's so high,


              A           .                                          .           .      E.Esus. 


If you want to see God you've got to move on the other side.___


E    .        .     .                              A       .    E.


 You stand up there with your head in the clouds,


 A       .        .             .                                          E.   ..


Don't try to fly, you know you might not come down.





           A       .       ..  


Don't try to fly dear God





...          .                          E.   Esus. E.Esus. 


   You might not come down.





E.Esus. E.Esus. E.Esus. E.Esus. E.Esus. E.Esus. E.Esus. E.Esus. E...  


�
LOLA





      E


1. I met her in a club down in old Soho,


                       A                                   D


   where you drink champagne and it tastes just like


                 E                        A


    cherry cola, seeohelay cola.


              E


    She walked up to me and she asked me to dance,


               A                                            D


    And I asked her her name and in a dark brown voice she said


      E                         A   D                   C     C-D-E


    "Lola,"elohelay Lola,       la la la la Lola.


             E


2. Well, I´m not the world`s most physical guy,


                                A                                          D


    but when she squeezed me tight she nearly broke my spine,


                 E                     A


    oh, my Lola, la la la la Lola.


             E 


    Well, I`m not dumb, but I can`t understand,


                     A                                     D


    why she walked like a woman and talked like a man,


                 E                      A    D                  C        C-D-E


    oh, my Lola, la la la la Lola,    la la la la  Lola.


                    H7


    Well, we drank champagne and danced all night,


     fis


    under electric candle light,


         A


    she picked me up and sat me on her knee,





    and said, "Dear Boy, won`t you come home with me?"





              E


3. Well, I`m not the world`s most passionate guy,


                       A                                      D


    but when I looked in her eyes, well, I almost fell for my


     E                      A    D                   C       C- D -


    Lola, la la la la Lola,     la la la la Lola.


     E                      A    D                   C       C-D-E


    Lola, la la la la Lola,     la la la la Lola.


       A           E      H7     A         E        H7       A   E      H7


    I pushed her away, I walked to the door, I fell to the floor, 


              E     fis       H7


    I got down to my knees. Then I looked at her and she at me.


              E


    Well, that`s the way that I want it to stay,


            A                           D                            E                     A


    and I always want it to be that way for my Lola, la la la la Lola.


    E


4. Girls will be boys and boys will be girls,


               A                                    D


    it`s a mixed up, muddled up, shook up world except for


     E                    A                H7


    Lola, la la la la Lola.  Well,  I     left home just a week before,


         fis


    and  I`d never kissed a woman before, 


            A


    but  Lola smiled and took me by the hand





    and said,"Dear boy, I`m gonna make you a man!"





             E


5. Well, I`m not the world`s most masculine man,


              A                                   D


    but I know what I am and I`m glad I`m a man and so is


     E                      A     D                  C       C-D-


    Lola, la la la la Lola,     la la la la Lola.


     E                     A      D                  C       C-D-


    Lola, la la la la  Lola,    la la la la  Lola.     (The Kinks)





�
SEASONS IN THE SUN





   C


1.    Good bye to you my trusted friend, 


                                                                     d                   - G


    we`ve known each other since we were nine or ten,


                                                      C


    together we climbed hills and trees,


                                        d                         G                                    C


  learned of love and A B C; skinned our hearts and skinned our knees. 





    Good bye my friend it`s hard to die, 


                                                   d                       - G


    when all the birds are singing in the sky,


                                                  C


    now that the spring is in the air.


                                           d      - G                                       C


    Pretty girls are everywhere,           think of me and I`ll be there.


d


    We had joy, we had fun, we had seasons in the sun,


                  G                                              G7                  C


    but the hills that we climbed were just seasons out of time.





   C


2.    Goodbye, Papa, please pray for me,


                                                   d                  - G


    I was the black sheep of the family,'


                                                           C


    you tried to teach me right from wrong, 


                                                     d                     G              C


    too much wine and too much song, wonder how I got along.





    Goodbye, Papa, it`s hard to die, 


                                                    d                  - G


    when all the birds are singing in the sky,


                                                   C


    now that the spring is in the air,


                                     d     -  G                                               C


    little children everywhere,         when you see them I'll be there.





                                                          d


    We had joy we had fun we had seasons in the sun,


                 G                                        G7                        C


    but the wine and the song like the seasons have all gone.





    C                


3.    Goodbye Michelle my little one,


                                                           d                     - G


    you gave me love and helped me find the sun,


                                                 C


    and every time that  I was down,


                                                 d                         G                          C


    you would always come around and get my feet back on the ground.


                                   


    Goodbye Michelle it's hard to die,


                                                                d            - G


    when all the birds are singing in the sky,


                                                 C


    now that the spring is in the air,


                                            d     - G                                                  C


    with the flowers everywhere,          I wish that we could both be there.





                                                         d


    We had joy we had fun we had seasons in the sun,


                  G                                             G7                        C


    but the stars we could reach were just starfish on the beach.


                                                         d


    We had joy we had fun we had seasons in the sun,


                  G                                       G7                         C


    but the wine and the song like the seasons have all gone......





(Orig. = Capo 6)       (Terry Jacks)





�
HOUSE OF THE RISING SUN





               a      C           D            F                 a          C      E


1. There is a house in New Orleans,   they call the rising sun.


             a            C          D                   F          a         E         a    - E


    It`s been the ruin for many a poor girl, and me, oh Lord, I`m one.





             a        C        D       F          a                 C           E


2. My mother was a taylor,    she sewed our new blue jeans,


            a       C         D              F     a                           a      - E


    my father was a gambling man,  down in New Orleans.


 


      a        C                                D         F


3. If I had listened to what my mother said,


                   a             C         E


    I`d have been at home today,


          a           C              D                F              a           E                a- E


    but I was young and foolish, oh, God, let a rambler lead me astray.





            a              C             D       F           a           C          E


4. Oh Mothers,   tell your children   not to do what I have done,


           a              C          D           F


    to spend their lives in sin and misery


               a                   E         a- E


    in the house of the rising sun.





          a        C           D          F                a           C     E


5. I`m going back to New Orleans,  my race is almost run,


           a        C           D             F           a             E         a- E


    I`m going back to spend my life   beneath the rising sun.








6 = 1                     (The animals)





SAILING                         





              C                   a                       F                    C


1. I am sailing, I am sailing , home again cross the sea,


               D                   a                    d                       C - G


    I am sailing stormy waters, to be near you, to be free.


              C               a                   F                    C


2. I am flying, I am flying, like a bird cross the sky,


              D                     a                           d                        C - G


    I am flying, passing high clouds, to be with you, to be free.


                     C                          a


3. Can you hear me, can you hear me,  


                         F                       C


    through the dark night, far away,


              D       !^!          a                 d                            C - G 


    I am dying, forever trying, to be with you, who can say.


   !^!               C                         a


4. Can you hear me, can you hear me,


                          F          !^!        C


    through the dark night, far away.


   !^!   !^!D     !^!            a                  d                           C - G


    I am dying, forever trying, to be with you, who can say.


                   C                      a                       F                     C


5. We are sailing, we are sailing, home again, cross the sea,


                   D                     a                   d                      C


    we are sailing stormy waters, to be near you, to be free.





     G                       d                      C


    Oh, Lord, to be near you, to be free,


    G                             d                     C


    oh, my Lord, to be near you, to be free.........





                       (Rod Stewart)





DAY-O!





 C           G7 C


Day-O! Day-O!


                                            G7          C


Day dah light break, me wanna go home.


               G7 C


Day-O! Day-O!


                                              G7       C


Day dah light break, me wanna go home.





    C                                    G7


1. Come, Missa Tallyman, tally me banana,


     C                                      G7           C


    day dah light break, me wanna go home.


                                            G7             


    Come, Missa Tallyman, tally me banana,


     C                                     G7           C


    day dah light break, me wanna go home.





                C


2. Heave six foot, seven foot, eight foot bunch,


                                             G7           C


    day dah light break, me wanna go home.





    Heave six foot, seven foot, eight foot bunch,


                                               G7         C


    day dah light break, me wanna go home.  





        C                                        


3. A clerk man a check but him check with caution,


                                              G7         C


    day dah light break, me wanna go home.





    A clerk man a check but him check with caution,


                                             G7          C


    day dah light break, me wanna go home.  + REFRAIN





4. = 2. + REFRAIN,    5 = 1. + REFRAIN





(Harry Belafonte)


GO DOWN, MOSES








      e       C       H7       e            C     H7                  e


1. When Israel was in Egypt`s land, let my people go.


             C             H7           e              C       H7                  e


    Oppressed so hard they could not stand, let my people go.





     e               a           e      H7      e


    Go down, Moses, way down in Egypt`s land,


     C            e             H7                   e


    tell ole Pharaoh, to let my people go.





     e       C             H7               e         C    H7                  e


2. Thus spoke the Lord, bold Moses said, let my people go!


        C           H7           e                C    H7                  e


    If not, I`ll smite your first-born dead, let my people go.





    e         C         H7            e        C      H7                 e


3. You ll not get lost in the wilderness, let my people go.


               C          H7      e         C         H7                  e


    With a lighted candle in my breast, let my people go.





    e     C       H7        e             C      H7                  e


4. Oh, let us all from bondage flee, let my people go.


            C      H7       e            C     H7                 e


    And let us all in Christ be free, let my people go.


HAWA NAGILA





    E                                        a                   E


1. Hawa nagila, hava nagila, hawa nagila wenis mecha,


                                              a                   E


    hawa nagila, hawa nagila, hawa nagila wenis mecha.


                               d


    Hawa neranena, hawa neranena, 


                               E 


    hawa neranena wenis mecha.


                                d


    Hawa neranena, hawa neranena, 


                                E 


    hawa neranena wenis mecha.





    a      


    U - ru, uru achim, ur`achim belew sameach,


                                               d


    ur`achim belew sameach, ur`achim belew sameach,


                                               E


    ur`achim belew sameach, ur`achim - ur´achim -


                                           A             


    ur`achim belew sa-me-ach.








GUANTANAMERA





                       D         e           A                    D          e            A


1. Yo soy un hombre sincero,    de donde crece la palma


                       D         e           A                  D-G       A


    Yo soy un hombre sincero,    de donde crece la palma


                  D                  G  A                       D             G A


    Y antes de morir me quiero,  echar mis versos de alma





  G                      A              D               G -         A


Guantanamera,     guajira guantanamera


  D               G   A               D               G  A


Guantaname---ra, guajira guantaname--ra





                    D          e             A                       D          e          A


2. Mi verso es de un verde claro      y de un carmin encendido 


                    D            e    A                              D          G    A


    Mi verso es de un verde claro      y de un carmin encendido 


              D            G-A                 D             G A


    Mi verso es un ciervo herido    que busca en el monte amparo





+ REFRAIN


            D             e     A          D           e     A


3. Con los pobres de la tierra     quiero yo mi suerte echar 


             D             e      A         D     G        A


    Con los pobres de la tierra     quiero yo mi suerte echar 


            D        G  A            D            G  A


    El arroyo de la sierra   me complace mas que el mar





+ REFRAIN


(Pete Seeger)








MY BONNIE                            








          D               G          D                               E7           A - A7


1. My Bonnie is over the ocean, my Bonnie is over the sea,


           D             G           D             G                     A7           D


    my Bonnie is over the ocean, O bring back my Bonnie to me.


                     G                   A                         A7                    D


Bring back, bring back, O bring  back, my Bonnie to me, to me,


                      G                   A7                                  D


Bring back, bring back, O bring back my Bonnie to me.


         D             G                 D                                        E7       A-A7


2. O blow ye winds over the ocean,  O blow ye winds over the sea,


         D                      G            D


    O blow ye winds over the ocean 


            G                      A7           D


    and bring back my Bonnie to me.  + refrain


             D             G             D                                E7        A-A7


3. Last night as I lay on my pillow, last night as I  lay on my bed,  


            D             G             D


    last night as I lay on my pillow, 


       G                        A7                D


   I dreamed that my Bonnie was dead. + refrain


             D                           G          D


4. The winds have blown over the ocean,  


                                         E7         A - A7


    the winds have  blown over the sea,  


            D                           G           D


    the winds have blown over the ocean,


              G                        A7           D


    and brought back my Bonnie to me.  refr. : brought back





(This song comes to you from : The Song Homepage 


for Guitar Players, http://members.aol.com/gertguitar) 


KISSES SWEETER THAN WINE





     d-C-d-a-C-d        F           C                         d                 C


1.                   When I was a young man and never been kissed,


                   a             C             d


    I got to thinking it over and what I had missed.


        F           C                 d                    C     a   - - - -         d


    I got me a girl and I kissed her and then,     oh, Lord, I kissed her again.





 F-C    d            a                D     F-C-a           d          a                 D


O...h, kisses sweeter than wine. O……...h kisses sweeter than wine.





      F                     C             d                   C


2. I asked her to marry and be my sweet wife,


                            a            C           d


    and we would be so happy the rest of our lives.


        F                     C                    d         C


    I begged and I pleaded like a natural man,


                     a  - - - -               d


    and then,      oh Lord, she gave me her hand.  + REFRAIN





          F           C                     d              C


3. I worked mighty hard and so did my wife,


                    a           C            d


    working hand in hand to make a good life.


                F              C              d                 C


    With corn in the field and wheat in the bins,


             a  - - - -                 d


    I was,      oh Lord, the father of twins.  + REFRAIN 





                 F                   C           d               C


4. Our children, they numbered just about four,


             a            C                  d


    they all had sweethearts knockin' at the door.


               F         C                         d              C


    They all got married and they didn't hesitate,


            a   - - - -                    d


    I was,      oh Lord, grandfather of eight.   + REFRAIN 





       F                        C           d         C


5. Now that we are old and ready to go,


                     a                   C                   d


    we get to thinkin' what happened a long time ago.


            F                  C       d               C


    We had a lot of kids, trouble and pain, 


                   a - - - -              d


    but then,   oh Lord, we'd do it again. + REFRAIN  (Peter, Paul & Mary)








(This song comes to you from : The Song Homepage 


for Guitar Players, http://members.aol.com/gertguitar) 





